
Auszug aus dem Bildungsplan 2016,  

 Basiskurs Medienbildung 

1. Leitgedanken zum Kompetenzerwerb 

 1.1 Bildungswert des Faches Basiskurs Medienbildung 

Kinder und Jugendliche bewegen sich ganz selbstverständlich in einer von digitalen Medien 

durchdrungenen Welt. Die Integration unterschiedlichster medialer Funktionen in ein Gerät, 

die stetige Medienverfügbarkeit und mediengestützte Dienste aller Art generieren 

fortwährend neue Möglichkeiten der Verwendung von digitalen Medien. Zudem bietet die 

rasche technische Entwicklung ständig neue und andersartige Zugänge zu Informationen, 

erlaubt einen unmittelbaren Austausch und hält ganz neue Formen der gesellschaftlichen 

Teilhabe bereit. Medial vermittelte Erfahrungsräume dienen Kindern und Jugendlichen auch 

als Sozialisationsinstanz. Doch ein unbedachtes und sorgloses Verhalten darin birgt Gefahren 

und Risiken. 

Deshalb ist es unabdingbar, dass eine moderne Gesellschaft ihre Priorität darauf setzt, 

gerade über den Bereich Medienbildung Partizipation, gesellschaftlichen Anschluss und 

Erwerbsfähigkeit unserer Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten. Im 21. Jahrhundert ist 

eine umfassende Medienkompetenz ein essentieller Schlüssel für die Teilhabe an der 

Gesellschaft und für die Entwicklung einer aktiven, selbstbewussten Rolle darin. 

Medienkompetenz ist hierbei als Ziel zu verstehen, wobei Medienbildung der Weg ist, dieses 

Ziel zu erreichen. 

Das Lernen mit Medien und das Lernen über Medien müssen daher in den Fokus der 

unterrichtlichen Tätigkeit rücken, um ein selbstbestimmtes und reflektiertes Medienwissen 

und Medienhandeln der Schülerinnen und Schüler zu ermöglichen. 

Der Basiskurs Medienbildung leistet in Klasse 5 einen ersten Beitrag, um dieses Bildungsziel 

zu erreichen. Hier werden Grundlagen der Medienbildung gelegt, auf die in den Fächern 

aufgebaut wird. Zudem ergänzt und erleichtert der Basiskurs die fächerintegrative 

Umsetzung der Leitperspektive Medienbildung im Bildungsplan. 

Es ist davon auszugehen, dass die Schülerinnen und Schüler der fünften Klasse über eine 

große Bandbreite unterschiedlichster Erfahrungen bezüglich der persönlichen und 

schulischen Mediennutzung verfügen und somit ihre Medienkompetenz unterschiedlich 

ausgeprägt ist. Der Basiskurs Medienbildung ist notwendig, um im Rahmen individueller 

Bildungs- und Lernprozesse gleichzeitig einen ersten Mindeststandard der 

Medienkompetenz zu gewährleisten. Er übernimmt damit eine Brückenfunktion an der 

Schnittstelle zwischen der Grundschule und der weiterführenden Schule. 
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